
 

Schützenball 
       

19. Februar 2011 
 

Wo: Schützenhaus Bodnegg-Hargarten 
 
 

Es spielen für Sie: 
 

OLD TIGERS  
 
 

Barbetrieb - Showeinlagen - kleiner Imbiss 
 

Einlass: 19.30 Uhr                    Eintritt: 4 € 
 

Kostümierung erwünscht!!! 
 

Wir laden alle Bürger, ob jung oder alt herzlich ein.    
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SchützenballSchützenball

19. Februar 2011
Wo: Schützenhaus Bodnegg-Hargarten

Es spielen für Sie:

OLD TIGERS
Barbetrieb - Showeinlagen - kleiner Imbiss

Einlass: 19.30 Uhr                Eintritt: 4 Euro

Kostümierung erwünscht!!!

Wir laden alle Bürger, ob jung oder alt herzlich ein.

       



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats
vom 11. Februar 2011

1. Bausachen:
1 a) Neubau einer Pergola und eines Schwimmbeckens auf dem

Grundstück Wollmarshofen 3/1 - Flst.Nr. 202/2 und Errich-
tung eines Zwischenbaus auf dem Grundstück Wollmars -
hofen 1 – Flst.Nr. 200/4  

Die Verwirklichung des Zwischenbaus stellt ein privilegiertes
landwirtschaftliches Vorhaben im Sinne von § 35 Abs. 1 BauGB
dar. Anders verhält es sich bei Pergola und Schwimmbecken,
welche als nichtprivilegierte Vorhaben zu beurteilen sind. Öffent-
liche Belange stehen diesen Vorhaben jedoch nicht entgegen. 
Bei einstimmigem Votum erteilte der Gemeinderat zu dem Bau-
antrag das gemeindliche Einvernehmen.

1 b) Errichtung einer Eingangsüberdachung und eines Anbaus
an bestehendes Gebäude Wollmarshofen 1; Flst.Nr. 200/4

Das Gebäude Wollmarshofen 1 wird als teilprivilegiertes Gebäu-
de genutzt und an dieser Nutzung orientiert sich auch die bau-
rechtliche Zulässigkeit der beantragten Baumaßnahme. Auf der

Grundlage von § 35 Abs. 4 Nr. 1 BauGB wurde deswegen von
dem Gemeinderat einstimmig das Einvernehmen erteilt. 

1 c) Einbau einer Mietwohnung, Umnutzung einer Mietwohnung
zu einer Betriebsleiterwohnung, Umnutzung einer Ferien-
wohnung zu zwei Mietwohnungen und Einbau einer Woh-
nung für Saisonarbeiter auf den Grundstücken Flst.Nr.
533/5 und 528 in Steinhaus 2 b und 4

Betriebsleiterwohnungen, Ferienwohnungen und Unterkünfte für
Saisonarbeiter werden bei landwirtschaftlichen Betrieben als pri-
vilegierte Bauvorhaben im Sinne von § 35 Abs. 1 BauGB ange-
sehen. Als teilprivilegierte Nutzung können in ehemals landwirt-
schaftlich genutzte Gebäude bis zu drei Wohnungen eingebaut
werden. 
Von den Mitgliedern des Gemeinderats wurde bei einer Stimm-
enthaltung das notwendige Einvernehmen erteilt. 

2) Helfer vor Ort – Gruppe Grünkraut/Bodnegg
- Finanzielle Unterstützung – 

Mit dem Begriff „Helfer vor Ort“ meint man grundsätzlich eine
Ergänzung der Rettungskette des „Deutschen Roten Kreuzes“
oder einer anderen Hilfsorganisation.
Ein Helfer vor Ort ist mindestens in der „Ersten Hilfe“ und in
Maßnahmen der Notfallhilfe ausgebildet. Damit soll es möglich
sein, bei Notfällen vor Ort die Zeit bis zum Eintreffen der
regulären und organisierten Rettungskräfte mit basismedizini-
schen Maßnahmen optimal zu überbrücken und zu verkürzen. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen



Ein Helfer vor Ort kommt also dann zum Einsatz, wenn das
nächste reguläre Rettungsmittel deutlich länger braucht als der
Helfer vor Ort und somit die Gefahr besteht, dass notwendige
medizinische Hilfe nicht schnell genug ankommt.
In den letzten zehn Jahren hat die Helfer vor Ort Gruppe aus
Grünkraut auch in der Gemeinde Bodnegg bei Notmaßnahmen
Dienste wahrgenommen. 
Nun werden in der Gemeinde Bodnegg von dem Deutschen
Roten Kreuz derzeit Thomas Schulzki, Dorfstraße und Franz
Zwisler, Lachen, zu Helfer vor Ort ausgebildet. Beide haben sich
dazu freiwillig bereiterklärt und werden nach ihrer Ausbildung
ehrenamtlich ihre Aufgaben wahrnehmen. Für diese verantwor-
tungsvolle Bereitschaft im Dienste der Gemeinschaft an dieser
Stelle einen ganz ganz herzlichen Dank. 
Helfer vor Ort sollen bei allen Notfällen zum Einsatz kommen.
Von äußerst wertvoller Bedeutung ist dies z.B. bei Bewusstlo-
sigkeit, bei akuten Kreislaufstörungen - Herz-Kreislaufstillstand,
Schock, Verdacht auf Herzinfarkt, bei akuter Atemnot, ... .
Erfolgreich tätig werden können die „Helfer vor Ort“ jedoch nur
dann, wenn ihnen auch eine qualifizierte Ausrüstung zur Seite
steht.  

Dazu gehören ein Sanitätsrucksack, ergänzt  mit einem Sauer-
stoffbehandlungsgerät und einem Automatisierten Externen
Defibrillator (AED) für Reanimationsmaßnahmen.
Der Preis für diese Ausrüstung liegt bei 4.100,-- €/Helfer vor Ort;
bei zwei Helfern vor Ort also bei 8.200,-- €. 
Bei einstimmigem Beschluss stimmte der Gemeinderat der
Übernahme dieser Kosten zu.  
Die Folgekosten, welche durch Wartung, Ersatzbeschaffungen
und Verbrauchsmaterialien entstehen, werden von dem DRK
ebenso getragen, wie auch die Kosten für die Ausbildung zum
Helfer vor Ort und weitere Aus- und Fortbildungsmaßnahmen.  

3. Befestigung des Zugangsweges zur Kirche
Über die Befestigung des Zugangsweges zur Kirche wird vor-
aussichtlich erst in der nächsten Gemeinderatsitzung am 11.
März beraten und Beschluss gefasst. 
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"Gumpiger Donnerstag" in Bodnegg "Gumpiger Donnerstag" in Bodnegg 

mit Narrenbefreiung, Narrenbaumstellen, Dorfumzug 

und buntem Treiben in der Festhalle

Einladung der gesamten Bürgerschaft 
am 
"Gumpigen Donnerstag, 3. März ab 09.30 Uhr" 
zum Rathausstürmen und Befreiung von Kindergarten St. Elisabeth, Förderschule, Kindergarten
St. Martinus und Grundschule. 

Gegen 11.30 Uhr Narrenbaumstellen beim Narrenbrunnen durch die heimischen Zimmermanns-
zünfte. 

Anschließend „Umzügle“ mit mehreren Gruppen aus der Gemeinde und kleinen Abordnungen
verschiedener Zünfte aus der näheren Umgebung.
Der Umzugsweg führt von dem Narrenbrunnen über die Dorfstraße bis zur Tettnanger Straße,
Wende bei der Insel beim Infopunkt und dann zurück zur Festhalle.

Ab 12.00 Uhr buntes Treiben in der Festhalle für Jung und Alt mit der Absetzung des Bürgermeis -
ters und vielen anderen lustigen Programmpunkten. 

In der Festhalle werden Narrensuppe, Saitenwürste mit Knauzenwecken und Pommes angebo-
ten. 
Außerdem servieren die Turnerfrauen Kaffee und Kuchen.
Der Erlös findet für einen sozialen Zweck in der Gemeinde Verwendung.

Die gesamte Bürgerschaft mit Klein und Groß ist zum Mitmachen und zum geselligen Beisam-
mensein eingeladen.

Bis dahin mit einem kräftigen 
"Brot her, d' Burnegger sind do" !!!

Narrenzunft Bodnegg u. Gemeindeverwaltung



VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2011
Kurs Nr. 200101
Bodystyling
Fischer, Sonja

Der Kurs richtet sich an alle Altersgruppen – sowohl Frauen als
auch Männer -, die etwas für ihren Körper tun möchten. Kursin-
halte sind Kraftübungen für alle Muskelgruppen, speziell für
Rücken und Bauch. Begonnen wird mit einer Aufwärmphase, die

in das eigentliche Training übergeht, welches durch „fetzige“
Musik unterstrichen wird. Jede Stunde wird mit einem Entspan-
nungsteil abgeschlossen.
Bitte bequeme Kleidung, Sportschuhe, Gymnastikmatte, Hand-
tuch und etwas zu trinken mitbringen.

Bitte Malerkittel mitbringen

Die Kursgebühr enthält einen Mietanteil.

ACHTUNG: Der Kurs findet am 24. Februar 2011 in der Turn-
und Festhalle, 19.00 – 20.00 Uhr statt. Am Gumpigen Donners-
tag findet kein Kurs statt, dieser wird auf Montag, 28. Februar
2011, 19.00 – 20.00 Uhr vorverlegt.

8 Abende, Do, 19.00 – 20.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 17. Februar 2011
Teilnehmerzahl: max. 30 Pers.

min.  8 Pers.
Dorfgemeinschaftshaus Gebühr 33,00 €

ermäßigte Gebühr 27,00 €

Kurs-Nr: 200102
XCO® Walking
Paul, Diana

Ein neuer Sporttrend!
XCO-Trainer® sind mit Granulat gefüllte Aluminiumzylinder, die
in den Händen mitgeführt werden, das Granulat wird als
Schwungmasse verwendet, was die Gelenke schont.
Wir werden – bei jedem Wetter – durch den Wald walken und
mehrmals eine kleine Walking-Pause als Übungseinheit für die
Arm- und Brustmuskulatur nutzen. Die Technik ist leicht erlern-
bar und auch für Einsteiger mit wenig Kondition geeignet – wir
richten uns beim Tempo nach Ihnen.

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe); evtl. dünne Hand-
schuhe.
In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten. Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instruktor.

8 Abende, Do, 19.30 – 20.30 Uhr
Beginn: Donnerstag, 31. März 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.  7 Pers.
Treffpunkt: Parkplatz am Kaplaneiweg Tiefgarageneingang
Gebühr 42,-- €
ermäßigte Gebühr 33,50 €

Kurs-Nr: 200103
XCO® Walking
Paul, Diana

Ein neuer Sporttrend!
XCO-Trainer® sind mit Granulat gefüllte Aluminiumzylinder, die
in den Händen mitgeführt werden, das Granulat wird als
Schwungmasse verwendet, was die Gelenke schont.

Wir werden – bei jedem Wetter – durch den Wald walken und
mehrmals eine kleine Walking-Pause als Übungseinheit für die
Arm- und Brustmuskulatur nutzen. Die Technik ist leicht erlern-
bar und auch für Einsteiger mit wenig Kondition geeignet – wir
richten uns beim Tempo nach Ihnen.

Wichtig ist gutes Schuhwerk (Laufschuhe); evtl. dünne Hand-
schuhe.

In der Kursgebühr ist die Leihgebühr von 6,- € für die XCOs®
enthalten. Die Dozentin ist Reaktiv-Walking-Instruktor.

4 Abende, Do, 19.30 – 20.30 Uhr
Beginn: Donnerstag, 30. Juni 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.  7 Pers.
Treffpunkt: Parkplatz am Kaplaneiweg Tiefgarageneingang
Gebühr 24,00 €
ermäßigte Gebühr 19,50 €
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An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten
wollen wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere Fest-
halle vom Staub und Schmutz des letzten Jahres befreien.
Hierbei werden die gesamten Stühle und Tische und alles
andere Inventar einer gründlichen Reinigung unterzogen,
damit unsere schmucke Festhalle wieder in neuem Glanz

erstrahlen kann.

Alle Vereine, die im letzten Jahr die Festhalle 
benutzt haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der Festhalle
zu kommen, und zwar am 
Samstag, 12. März 2011

ab 14.00 Uhr
Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn

je zahlreicher Sie erscheinen, desto schneller 
wird die Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-20)  oder  

Frau Heine (Tel. 2245).
Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu 

helfen schon heute bei Ihnen!

Hundekot gehört nicht auf fremde Grund -
stücke sondern in eine mitgeführte Tüte

Die Klagen nehmen wieder zu und die Schneeschmelze
bringt es zum Vorschein:
Längst nicht alle, aber leider doch manche Hundebesitzer
sehen beim Spazierengehen zu, wie ihr Hund sein Geschäft
auf fremden Grundstücken, in Vorgärten, Hausgärten, auf
Gartenwegen, ja sogar vor fremden Haustüren erledigt.

Dass durch ein solches Verhalten bei natürlicher Betrach-
tung die Toleranzgrenzen überschritten werden, ist uns allen
verständlich.

Deshalb die Aufforderung an all die Hundebesitzer, die
sich bisher nicht an die allgemein gültigen Regelungen
gehalten haben:
Nehmen Sie auf Ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger Rück-
sicht.
Führen Sie beim Spazierengehen eine oder mehrere Tüten
mit, sammeln Sie den Kot Ihres Hundes unmittelbar nach
dessen Geschäft auf und nehmen Sie ihn mit nach Hause.
Grundsätzlich muss beim Spazierengehen damit gerechnet
werden, dass Ihr Hund eine Gelegenheit sucht, um sein
Geschäft zu erledigen.
Durch ein Wegsehen, sei es zufällig oder bewusst, kann ein
Unterlassen der Wegräumpflicht leider nicht entschuldigt
werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.



Kurs-Nr: 200104
Moderner und zeitgenössischer Tanz –
Anfänger und Mittelstufe
Berger Judith

Inhalte:
- Ein warm up mit Dehnung und Kräftigung des ganzen Körpers
- Übungsfolgen aus verschiedenen Tanzrichtungen
- Arbeiten mit Schwüngen unter Ausnutzung der Schwerkraft
- Dynamische Bewegungen sowie Bodensequenzen
- Unterstützung durch Musik
In der Kursgebühr sind 8,50 € Miete für die Hallenbenützung
enthalten.

10 Abende, dienstags, 19.30 bis 21.00 Uhr
Beginn: Dienstag, 15. März 2011
Teilnehmerzahl: max. 12 Personen

min.  10 Personen
Turnhalle Rosenharz Gebühr: 59,00 €

ermäßigte Gebühr 52,75 €

Kurs Nr. 200105
Anfänger-Kochkurs für Männer
Föhr, Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
Ein Anfängerkochkurs für Männer - mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen beiden
Kochabenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher
Gerichte.
Bitte mitbringen:
-Schürze
-Geschirrtücher
-Spültuch
-Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 11.- € sind bereits in der Kursgebühr
enthalten.

3 Abende, Di, 18.00 bis 21.30 Uhr
Beginn: Dienstag, 1. März 2011
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 59,00 €

ermäßigte Gebühr 47,00 €

Kurs Nr. 200106
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr, Eberhard

… immer nur Spiegelei, Fertigpizza, Ravioli aus der Dose oder
Päckchensuppe sind langweilig.
Ein Anfängerkochkurs für Männer - mit vielen Tipps und Tricks,
damit das gelingt, was man(n) gerne isst. An diesen beiden
Kochabenden geht es um das mühelose Zubereiten einfacher
Gerichte.

Bitte mitbringen:
- Schürze
- Geschirrtücher
- Spültuch
- Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 13.- € sind bereits in der Kursge-
bühr enthalten.

3 Abende, dienstags, 18.00 bis 21.30 Uhr
Beginn: Dienstag, 12. April 2011
Teilnehmerzahl: max. 12 Pers.

min. 8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 61,00 €

ermäßigte Gebühr 49,00 €

Kurs Nr. 200107
Computerkurs für Senioren
Bayer, Günther

Der Kurs umfasst eine Einführung in das Betriebssystem Win-
dows und gibt die wichtigsten Tipps zur Erstellung von Texten in
WORD und von Tabellen in EXCEL.

Darüber hinaus werden grundlegende Kenntnisse im Bereich
„Internet“ nur mit dem Internet Explorer vermittelt. Einfache
Grundkenntnisse sind erwünscht, aber nicht erforderlich.

6 Abende, montags, 17.00 bis 19.30 Uhr
Beginn: Montag, 21. Februar 2011
Teilnehmerzahl: max. 8 Personen
Bildungszentrum Bodnegg, 
Computerraum Gebühr 79,00 €

Gebührenermäßigung entfällt

Nachmittagskurs
Kurs Nr. 200108
Laptop/Notebook – Grundlagenkurs für Späteinsteiger
Felgenträger, Sibylle

Die Welt Ihres Laptops/ Ihres Notebooks – glauben Sie – sei ein
Buch mit 7 Siegeln? Das ist nicht der Fall. Wenn Sie wissen
möchten, wieso, dann ist dieser Kurs für Sie genau richtig.

Sie machen erste Erfahrungen mit dem Umgang
- mit Ihrem Laptop/Notebook
- mit dem Touchpad
- mit der Tastatur
- mit der Maus
- mit der individuellen Einrichtung und

Handhabung der Benutzeroberfläche
- mit den Fenstern
- mit dem Erstellen eines Ordnungssystems
- mit dem Schreibprogramm
Bringen Sie Ihren Laptop/Ihr Notebook und ein Stromkabel
mit.
6 Nachmittage, Mi, 14.00 bis 16.30 Uhr
Beginn: Mittwoch, 9. März 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen
Raum P.7 - Bildungszentrum Gebühr 82,- €

Gebührenermäßigung entfällt

Kurs Nr. 200109
Fotos übertragen und bearbeiten am Laptop – 
für den Hausgebrauch
Felgenträger, Sibylle

Sie haben einen Laptop und eine Digitalkamera und möchten
Ihre Fotos übertragen, sortieren, bearbeiten, per E-Mail ver-
schicken, ausdrucken oder entwickeln lassen, die Größe verän-
dern und die Bildqualität verbessern, Effekte erzeugen, einen
Diafilm herstellen, eine CD/DVD brennen, auf einen Stick über-
tragen?
Dann ist dieser Kurs genau das Richtige. Das kostenfreie Pro-
gramm Picasa erhalten Sie am 1. Kurstag.
Auch für Ihre individuellen Fragen steht genügend Zeit zur Ver-
fügung.
Bringen Sie Ihren Laptop und ein Stromkabel mit.

5 Abende, Mi, 17.00 bis 19.30 Uhr
Beginn: Mittwoch, 9. März 2011
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen
Raum P.7 - Bildungszentrum Gebühr 69,- €

Gebührenermäßigung entfällt

Anmeldungen nimmt die Gemeindeverwaltung Bodnegg (Fr.
Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Samstag, 19. Februar 2011 
Feuerwehrprobe
Antreten um 13.30 Uhr.  

Kommandant Franz Zwisler     
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Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Kaminbrand in Hargarten
Zu einem Kaminbrand in Hargarten wurde die Feuerwehr Bod-
negg am vergangenen Samstagabend gerufen. Der Alarm ging
bei der Feuerwehr Bodnegg um 18.57 Uhr mit dem Alarmstich-
wort "dringlicher Einsatz" ein. Nur wenige Minuten später trafen
die ersten Einsatzkräfte der Feuerwehr in Hargarten ein. Nach
erster Erkundung von der Einsatzleitung wurde schnell klar, dass
das Feuer im Kamin bereits erloschen war. Dieses war aber
auch dem raschen Eingreifen eines Nachbarn zu verdanken, der
sofort die Luftzufuhr zum Kamin unterbrach und somit dem Feu-
er den Sauerstoff nahm. Dennoch musste das Haus im Kamin-
bereich genauestens nach eventuellen Brandnestern untersucht
werden, da das Kamin durch den Brand sehr großer Hitze aus-
gesetzt wurde. Die von der Bodnegger Feuerwehr angeforderte
Drehleiter aus Ravensburg wurde für den Außeneinsatz einge-
setzt, um das Dach um den Kamin herum zu untersuchen, denn
die Flammen waren nach Angaben des Hausbesitzers auch aus
großer Entfernung gut zu sehen gewesen. Im Inneren des
Gebäudes wurde mit der Wärmebildkamera Stockwerk für
Stockwerk akribisch untersucht. Diese Kamera lässt versteckte
Brandnester in Decke und Boden sowie in Wänden durch ihre
empfindliche Technik sichtbar werden. Die Suche nach ver-
steckten Brandnestern verlief jedoch negativ. Somit konnten die
Einsatzkräfte weitere Maßnahmen für einen eventuellen
Löschangriff abbrechen und die Fahrzeuge wieder zum
Abrücken fertig machen.
Im Einsatz waren: 3 Fahrzeuge der Feuerwehr Bodnegg, sowie
3 Fahrzeuge der Feuerwehr Ravensburg und ein Streifenwagen
der Polizei Ravensburg.    

Seite 6 Freitag, den 18. Februar 2011 Bodnegger Mitteilungen

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 1. April 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
2. März 2011

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag
WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur !

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat von
17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit für
alle aktiven Badebesucher mit Bewegungsü-
bungen im Wasser unter Anleitung. Ab 18.00
Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 10 bereits am Donnerstag, 3. März 2011,
10.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• silbernes Zelt Mc Kinley mit Hülle (auf dem Parkplatz Lin-

denschule gefunden)
• rote Stofftasche mit Grablichter, Kerze, Feuerzeug und

Handschuhe (auf dem Friedhof liegen geblieben)
• schwarzes Mäppchen mit Pelikan-Füller und Pelikan-

Schreiber (beim Martinsspiel am 11.11.2010) gefunden
• blaue Vesper-Dose 
• 1 Handy (in der Schule liegengeblieben)
• 1 türkis-blauer Familien-Stockschirm (im Lerchenweg

gefunden)
• Div. Regenschirme im Bürgersaal liegen geblieben

Brillen
• lilafarbene Kinder-Brille (in der Schule liegen geblieben)
• silberfarbene Damen-Sonnenbrille (in der Schule liegen

geblieben)

Fahrräder / Zubehör
• 1 schwarz/silbernes Herren-Trekking-Fahrrad (in Billen

gefunden)
• 1 City-Roller silberne Farbe 

Kleidung
• braun-karierter Schal (bei der Planungswerkstatt am

Freitag im Bürgersaal liegen geblieben)
• Mütze von „Barts“, dunkelgrau (am Zebrastreifen Schule

gefunden)
• blaue Herren-Strick-Jacke (im Pfarrweg gefunden)
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Mehrere Holzbilderrahmen, verschiedene Größe
und Design, geeignet für Ölbilder Tel. 2368

Aquarium 60-l mit Licht
PC-Tisch
Schreibtisch, massiv Kiefer Tel. 923703

1 Friteuse Tel. 1224

1 Ruderboot mit Paddeln Tel. 2806

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 19. Februar 2011, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Blut -
reitergruppe“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 5. März 2011 in Regie des Männergesangver-

eins
- Samstag, 19. März 2011 in Regie des Kirchenchores
- Samstag, 2. April 2011 in Regie des TSV

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Februar 2011: Montag, 21. Februar
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr
bereitstellen.

Fundamt



• Mädchen-Strickmütze pink-blau Peanuts (Dorfstraße
gefunden)

• schwarze Damen-Fleece-Jacke Größe S (Wanderweg
Höhe/Schönberg gefunden)

• braune Kindersweatjacke (Größe 152) Spielplatz Moos-
straße gefunden

Schlüssel
• 2 Gutermann-Schlüssel mit Ring (im Rosenweg gefunden)
• schwarz-braunes Schlüsselmäppchen mit 1 DOM

Schlüssel und 2 kleineren Schlüsseln mit Hanfzopfan-
hänger (bei Bäckerei Schupp gefunden)

• 1 DOM Schlüssel Nr. SS1 mit rundem Stein-Anhänger (im
Lerchenweg gefunden)

• braunes Schlüsselmäppchen mit VW-Schlüssel + 2
Schlüssel (in der Schule liegen geblieben)

Schmuck
• Kinder-Armbanduhr mit rotem Band (in der Schule liegen

geblieben)
• Goldener Ring mit silbernem Stein und kleinen Stein-

chen besetzt (Parkplatz Schule/hinter der Raiba gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden.

Bildungszentrum Bodnegg informiert
Die Informationstermine und Anmeldezeiten am Bildungszen-
trum Bodnegg für das kommende Schuljahr 2011/2012 stehen
vor der Tür. Deshalb informiert die Bodnegger Ganztagesschule
über die Möglichkeiten, die Schule zu besichtigen und darüber,
wann Eltern ihre Kinder anmelden können: Am Mittwoch, 23.
Februar 2011, und Mittwoch, 16. März 2011, gibt es ab 14.30 Uhr
zunächst im Tagesheim-Speisesaal Informationen über die
Schule und ihre verschiedenen Bildungsangebote und Bildungs-
wege mit Grund-, Haupt-, Werkrealschule und Realschule.
Danach bekommen Eltern und Kinder bei einer Führung durch
die Schule Einblick in den Alltag der Schüler. Der Vorteil: An bei-
den Tagen ist regulärer Unterricht; daneben können die Besu-
cher auch einen Eindruck von den vielfältigen Freizeitangeboten
für die Schüler gewinnen. Einen weiteren Informationstag bietet
die Schule am Samstag, 26. Februar 2011, um 10.30 Uhr. Treff-
punkt ist auch hier zunächst das Tagesheim. Die Schulleitung
weist jetzt schon auf die Anmeldetermine hin. Eltern können ihre
Kinder für die Realschule ebenso anmelden wie für die Werkre-
alschule am Dienstag, 22. März 2011, und am Mittwoch, 23.
März 2011; an beiden Tagen von 8.00 bis 12.00 Uhr und von
14.30 bis 17.00 Uhr. 
Text:  stb

Bodnegger Technik auf hoher See
Energiegewinnung durch Windkraftanlagen ist absolut im Trend.
Immer größer werden die Windparks, immer größer die techni-
schen Anforderungen an Aggregate, Geräte und Sicherheits-
technik. In Nord- und Ostsee laufen derzeit viele Planungen für
die Errichtung von Offshore-Windparks. Der erste kommerzielle
deutsche Windpark „EnBW Baltic 1“ ist bereits Realität.

Baltic 1 besteht aus 21 Windrädern und dem Herzstück, einer
Umspannplattform. Auf dieser aus vier Decks bestehenden
Umspannplattform befinden sich Umspannstationen, Notunter-
künfte, technische Geräte sowie Dieseltanks und Stromaggre-
gate,
Wie werden die Dieseltanks auf der Plattform 16 km vor der
deutschen Küste betankt? Diese Aufgabe hatte die Klenk GmbH,
ein mittelständischer Betrieb in Bodnegg zu lösen. Für die Mitar-
beiter der Klenk-Gruppe kein Neuland, hat man doch in der Ver-
gangenheit bereits die Forschungsplattform Fino I und II sowie
den Windpark Alpha-Ventus mit einer entsprechenden Technik
ausgerüstet.
Auf der Umspannplattform wurde eine elektrisch angetriebene
Schlauchtrommel installiert, auf der insgesamt 40 m doppelwan-
diger Tankschlauch auf - und abgerollt werden kann. Dieser dop-
pelwandige Schlauch wird permanent Leck überwacht und bie-
tet immer eine doppelte Sicherheit und verhindert, dass im Falle
einer Beschädigung eines Tankschlauches, Kraftstoff in das
empfindliche Ökosystem „Ostsee“ gelangt.
Kommt ein Betankungsschiff um die Lagertanks zu betanken,
werden 40 m Schlauch in die Tiefe gelassen, um am Schiff anzu-
koppeln. Gleichzeitig wird über ein Kabel die Überfüllsicherung
der Lagertanks mit der Elektronik am Tankschiff verbunden. Die-
se verhindert ein Überfüllen der Lagertanks, durch das automa-
tische Abschalten der Kraftstoffpumpen im Schiff. Der Schlauch
ist auf der einen Seite fest mit der Trommel und der nachfolgen-
den Tankanlage verbunden. An der anderen Seite ist dieser mit
einer Trockenkupplung ausgestattet. Diese Trockenkupplung
und das auf dem Betankungsschiff installierte Gegenstück
geben den Stoffstrom nur dann frei, wenn beide Kupplungshälf-
ten exakt gekuppelt sind. Andernfalls verhindern die federbela-
steten Ventile einen Stoffstrom in beide Richtungen.
Was aber, wenn das Tankschiff aufgrund starker Seebewegung
oder technischer Probleme abdriftet? Auch hier hatte Klenk die
richtige Antwort sofort parat. Eine installierte Nottrennkupplung
reißt bei Wirken definierter Reißkräfte auseinander, wobei auch
hier beide Kupplungshälften sofort selbsttätig schließen und ein
Auslaufen des Kraftstoffs verhindern.
Insgesamt ist dieses Betankungssystem nur ein kleines Stück
einer riesigen Plattform, nur ein Teil einer komplexen Anlage.
Jedoch wird gerade durch diese Technik ein entscheidender Bei-
trag zum Schutz unserer Ostsee vor Ölverunreinigungen gelei-
stet, damit diese „grüne“ Energiegewinnung auch grün bleibt.

Landesfamilienpass 2011
Die Gutscheinhefte zum Landesfamilienpass 2011 können ab
sofort im Rathaus Zimmer 20 abgeholt werden. 

Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte
2011 und unter Vorlage des Landesfamilienpasses die Staatli-
chen Schlösser und Gärten und die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten
Eintritt besuchen.

Beantragen Sie den Familienpass, wenn
• Sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in

häuslicher Gemeinschaft leben;
• Sie alleinerziehend mit mindestens einem kindergeldberech-

tigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
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Schulnachrichten

Aus dem Gewerbe

Informationen für
Familien

Bitte bringen Sie Ihren alten Familienpass und einen ent-
sprechenden Nachweis über den Bezug von Kindergeld,
Kinderzuschlag oder Hartz IV (Kindergeldbescheinigung
oder Kontoauszug) zur Abholung mit.



• Sie mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten
Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung in häuslicher
Gemeinschaft leben.

• Sie Hartz IV bzw. Kinderzuschlag erhalten und mit ein oder
zwei kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher Gemein-
schaft leben. 

BI MOBILFUNK BODNEGG
INFORMIERT
Glühlampen raus - Sparlampen rein?
Dem Glühbirnen-Verbot sind bereits die 100-W-
und 75-W-Birnen zum Opfer gefallen. 60-Watt-
Birnen und darunter sind noch käuflich, 60 W
noch bis Ende 2011.

Der ARD-Report München vom 5. Dezember 2009 brachte es
auf den Punkt, was viele dachten: "Weit über hundert Jahre
spendet sie ein wärmendes, lebendiges Licht ...", und die Neue
Züricher Zeitung vom 7. Mai 2010 schrieb unter dem Titel
"Unverdientes Ende", dass man dem Verbraucher vorschreibt, in
welchem Licht er wohnen soll." Auch die Verbraucherzentrale
Bundesverband e.V. forderte im Februar 2010, die EU müsse
das Glühlampen-Verbot aussetzen, bis für den Verbraucher
sichere und praktikable Alternativen auf dem Markt seien.
Der Hintergrund für das Glühlampenverbot ist die CO2-Reduzie-
rung und Einsparung von Energie, insbesondere von Strom.
Damit spare man 4% des Gesamtstromverbrauchs, behauptet
die EU-Kommission. Realistischere Rechnungen kommen
jedoch - je nach Land - auf nur 0,5 - 1%. Als Vorteile der Ener-
giesparlampen werden also vor allem gepriesen der niedrigere
Stromverbrauch bei höherer Lichtausbeute und längerer
Lebensdauer. Die Nachteile werden allerdings verheimlicht. Das
sind:
--> Starke elektrische Felder und gepulste Hochfrequenzfelder
hoch über den international akzeptierten schwedischen TCD-
Richtwerten für Computer-Arbeitsplätze; nervende Flimmerfre-
quenzen. --> Giftiges Quecksilber und andere toxische Stoffe,
daher Entsorgung als Sondermüll vorgeschrieben. So erlitten
z.B. in einem bayrischen Haushalt durch eine am Boden zer-
schellte Sparlampe zwei im Raum spielende Kinder eine Queck-
silbervergiftung. --> Lichtleistung lässt im Laufe der Gebrauchs-
zeit nach und die Lebensdauer lässt mit der Anzahl der Ein-/Aus-
schaltungen nach. --> Naturfremdes Licht. --> Ökologisch kriti-
sche Herstellung. Herstellung zehn- bis vierzigfach aufwändiger
als die der Glühbirne. --> Erwähnter Elektrosmog nicht nur an
den Lampen selbst, sondern rückwirkend auch in der Elektroin-
stallation. --> Emission von Schadstoffen und Gerüchen.
Doch noch besteht die Möglichkeit, sich einen Vorrat anzulegen!
Aus: Bürgerwelle Mitglieder-Zeitung 4/2010

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Der Bauernverband Allgäu – Oberschwaben e. V. lädt alle Mit-
glieder zu seiner am
Freitag, 25. Februar 2011, um 20.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Bad Waldsee - Gaisbeuren  
stattfindenden Mitgliederversammlung recht herzlich ein.
Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Veranstaltung besu-
chen würden.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden

Waldemar Westermayer
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Grußworte
4. Referat: Europäische Agrarpolitik nach 2013 – Perspek-

tiven für das Allgäu und Oberschwaben
Es spricht: Elisabeth Jeggle, CDU, Mitglied des europäi-
schen Parlaments

5. Diskussion
6. Geschäftsberichte 

Bauernverband Allgäu – Oberschwaben e. V.
Geschäftsführer Dr. Xaver Kempter
LandFrauenverbände, Ravensburg e.V. u. Württ. Allgäu e.V.
Waltraud Allgäuer und Petra Miller
Landjugend, Markus Trautmann

7. Verabschiedung ausgeschiedener Ortsobmänner 
8. Verschiedenes
9. Schlusswort

gez.: Waldemar Westermayer gez.: Dr. X. Kempter
- Vorsitzender - - Geschäftsführer -

Mittendrin im Haus der Mitte in Grünkraut
Betreuungsgruppe für ältere Menschen auch für unsere
Gemeinden Bodnegg und Schlier

Jeden Donnerstag von 14.30 - 17.30 Uhr
Kaffee, Singen, Spiel, Gymnastik
unter Leitung von Annegret Schindler
Information und Anmeldung telefonisch bei der
Sozialstation St. Martin,  07529 / 855
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Termine im Monat Februar 2011

Singen / Volkstanz
Dienstag, 22. Februar 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten



Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 19. Februar 2011
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
Sonntag, 20. Februar 2011
Schussenapotheke, Mochenwangen, Kirchstraße 12
Sternapotheke, Weingarten, Broner Platz 2 
St.-Jodoks Apotheke, Ravensburg, Eisenbahnstraße 18 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 19. Februar 2011 / Sonntag, 20. Februar 2011
Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel. 0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
Freitags von 15.00 – 16.00 Uhr wird Kindern zwischen etwa 
5 – 10 Jahren aus unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten



Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienstag, 22. Februar 2011 18.15 Uhr Firmvorbereitung im
Kath. Gemeindehaus Grünkraut

Mittwoch, 23. Februar 2011 19.00 Uhr Firmvorbereitung im
Pfarrstadel Schlier

Freitag, 18. Februar 2011 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Dominik Buchmann, Silvio Röttgers, Luis Pfender, Isabell Rud-
hart, Myriam Wissussek

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rebekka Schorr, Carla Sauter, Selina Grießer, Timothy Kramer,
Marius Leuthold, Dominik Götz
L.: Pamela Haunsberger

Sonntag, 20. Februar 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Alice Pfender, Silvio Röttgers, Luis Pfender, Carolin Heine, Anna
Gmünder, Judith Madlener
L.: Inge Hügle

Freitag, 25. Februar 2011 
7.45 Uhr Schülermesse
Jamie-Ann Baiz, Emely Heister, Luisa Mayer, Irena Toschka,
Jonas Bröhm

Sonntag, 27. Februar 2011 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe
Isabell Rudhart, Myriam Wissussek, Peter-Lukas Gebert,
Rebekka Gebert, Natascha Gessler, Dominik Buchmann
L.: Ilona Leuthold

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 21.02.2011 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390

Montag, 28.02.2011 Frau Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Gottesdienst mit den Erbisreuter Dorfnarren 
am Sonntag, 20. Februar, um 10.30 Uhr in Unterankenreute
Zur Narrenmesse in Ankenreute
freuen wir uns auf Euch, liebe Leute.
Schön wär´s, wenn alle, die Großen und Kleinen,
als „Mäschkerle“ verkleidet erscheinen!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Glaubensseminar mit Pfarrer Leo Tanner 
in Vogt und Waldburg
Das Glaubensseminar umfasst 9 Abende zum „Vater unser“ ab
Montag, 14. März von 19.45 bis 21.45 Uhr jeweils montags bis
Ostern im kath. Gemeindehaus Vogt und nach Ostern im kath.
Gemeindehaus Waldburg. 
Die Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu lädt herzlich dazu ein.
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Fastenkalender 2011
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Familien,
die Fastenzeit lädt uns ein, innezuhalten und über unser Leben
nachzudenken. Wo stehe ich? Was macht mir Freude? Wo
drückt der Schuh? Sie ist eine Zeit, um unsere Beziehungen
lebendiger zu gestalten. Aufbrechen und aufeinander zugehen –
auch und gerade das meint Fasten. Beim genaueren Hinschau-
en können wir erkennen, dass wir nicht alleine auf unserem
Lebensweg sind. Einer ist mit uns unterwegs, er will uns stützen
und Mut machen: Jesus teilt mit uns die Wegstrecken, so wie er
einst mit den Jüngern nach Emmaus ging. Fasten meint, auf ihn
neu zu hören und dabei unsere Mitmenschen im Blick zu haben.
Mit dem diesjährigen Leitwort „Menschenwürdig leben. Überall!“
richtet Misereor unseren Blick auf die unantastbare Würde aller
Menschen. Was aber bedeutet „Menschenwürdig leben“ für
Menschen, die in den Elendsvierteln von Phnom Penh, Nairobi
u. Lima und so vielen anderen Orten dieser Welt um ihr tägliches
Überleben kämpfen müssen? Was kann verändert werden, um
der Sehnsucht nach Würde gerecht zu werden?
Der Misereor-Fastenkalender bietet an, gemeinsam den Weg
durch die Fastenzeit zu gehen. Eine bunte Vielfalt an Texten,
Impulsen, Aktionen…lädt ein, den Menschen an vielen Orten
dieser Welt zu begegnen.
Die Fastenkalender erhalten Sie in der Sakristei oder im
Pfarrbüro zu üblichen Öffnungszeiten zum Schutzpreis von
2,30 Euro

Auszeithaus Oberschwaben
Öffentliche Veranstaltungen 2011
Begleitete Auszeit im Auszeithaus Oberschwaben für eine,
zwei oder drei Wochen, jeweils von Freitag 17.30 Uhr bis
Sonntag 13.00 Uhr und Schnupperwochenenden
Eine Auszeitwoche wird durch ein persönliches oder telefoni-
sches Vorgespräch, zwei begleitende therapeutische (oder nach
Wunsch geistliche) Gespräche mit einer Person aus dem Fach-
team, eine Einführung in die Stille und eine Einheit zur vertie-
fenden Wahrnehmungsübung gerahmt. Als Ansprechpartnerin
für organisatorische und persönliche Fragen stehen in der Regel
Sr. Birgitta oder Sr. Siegfrieda täglich für eine begrenzte Zeit zur
Verfügung. 
Nähere Informationen unter www.auszeithaus.eu.
Kosten: pro Tag mit Unterkunft, Verpflegung und Begleitung
(Vorgespräch, zwei begleitende Einzelgespräche, Einführung in
die Stille, Wahrnehmungsübungen, tägliche Präsenz der beglei-
tenden Schwester vor Ort) beträgt der Tagessatz Euro 53,-.
Bezahlung vor Ort. 
Schnupperwochenenden: jeweils Freitag 17.30 Uhr - Sonntag
13.00 Uhr am: 20 - 22. Mai; 29. - 31. Juli; 28. - 30. Oktober; 18. -
20. November 2011. 
Kosten: für das Wochenende inkl. Unterkunft, Verpflegung und
Begleitung/Euro 120,-. 
Anmeldung telefonisch jeweils Montag von 12.30 - 14.30 Uhr
unter der Nr. +49 (0)751 359777-7, unter der Woche 24h-AB,
Fax +49(0)751 359777-9, Geschäftsstelle des Auszeithauses,
Postfach 1962, 88189 Ravensburg, E-Mail info@auszeithaus.eu
Spendenkonto: Kath. Dekanat/Auszeithaus/Spende, KSK
Ravensburg, Konto 48008428, BLZ 650 501 10.

Auszeitwochenende für Männer 
von Freitag, 8. - Sonntag, 10. April 
Männer stehen einer „Auszeit“ anders gegenüber als Frauen.
Angesichts großer Anforderungen und Verunsicherungen im All-

tagsstress dürfte es gerade für Männer sehr sinnvoll sein, inne-
zuhalten und zu sich selber zu finden. 
An einem speziellen „Männer-Auszeitwochenende“ haben Sie
ungestörte Zeit für sich; aber auch das Angebot einer gemein-
samen Einführung und Begleitung und ein persönlich-individuel-
les Gespräch mit einem Begleiter des „Auszeithaus-Teams“. Sie
sind herzlich willkommen. 
Beginn der Auszeit am Freitag um 17.30 Uhr, Ende nach dem
Mittagessen um 13.00 Uhr.

Auszeit im Labyrinth von Freitag 15. - bis Sonntag 17. Juli 
„Halt an, wo läufst du hin!“ (Angelus Silesius)
Das Labyrinth ist ein uraltes Symbol der Selbstfindung und
Wandlung, ein Symbol für die Suche nach der Mitte des Lebens.
Der Weg durch das Duftkräuterlabyrinth im Klostergarten
schenkt uns ein Wochenende lang Zeit für Rückschau, Nach-
denken, Selbsterkenntnis, Sinnfindung. Im wachen und offenen
Gehen können wir unserer eigenen Natur begegnen, können
uns mit Wendepunkten unseres eigenen Lebens auseinander-
setzen und uns nach dem Ziel unseres Lebens fragen: „Im
Gehen lernt der Mensch, seiner Seele zuzuhören“, wie Gernot
Candolini sagt.
Beginn der Auszeit am Freitag mit dem Abendessen um 18.00
Uhr - Ende am Sonntag mit dem Mittagessen um ca. 13.00 Uhr.
Ort: Bildungshaus Maximilian Kolbe im Kloster Reute, 88339
Reute-Bad Waldsee, www.kloster-reute.de
Referenten: Sr. Maria Hanna Löhlein und Dr. Gabriela Piber 
Kursgebühr: 127 Euro zuzüglich Unterkunft und Vollpension für
die Tage Euro 92,- EZ mit Dusche/WC, Euro 85,- EZ fl. Was-
ser/WC, Euro 78,- DZ mit Dusche pro Person). 
Anmeldung und Bezahlung läuft direkt über das Bildungshaus
Maximilian Kolbe, 88339 Bad Waldsee, Tel. (07524) 708211, 
bildungshaus@kloster-reute.de

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Rottenburg - Stuttgart e.V.
Lust auf ein Engagement? – Die Beratungsstelle
„Frau und Gesundheit“ der Kath. Arbeitnehmer-
bewegung (KAB) Ravensburg lädt ein!
Interessierte Frauen sind am Freitag, 18. März, von
14.30 – 17.30 Uhr, herzlich zu einem offenen Infor-

mationsnachmittag in die Schussenstr. 5, Ravensburg (2. Stock)
eingeladen.
Die Beratungsstelle wurde 2009 eröffnet und verhilft Frauen –
unabhängig von Alter und kultureller Identität – zu frauenspezifi-
schen Gesundheitsangeboten. Der Schwerpunkt liegt in der
Beratung und Vermittlung von Mütter- und Mutter-Kind-Kuren
(Antragstellung, Kurplatzsuche, Vermittlung, Nachsorge). Außer-
dem werden Rat suchende Frauen beim Zugang zu medizini-
scher Regelversorgung und alternativen Gesundheitsangeboten
unterstützt. 
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Wir freuen uns, Ihnen das neue
Logo des Kindergottesdienstteams
vorstellen zu dürfen.
Dies wird zukünftig Erkennungszei-
chen für Informationen und Veran-
staltungen des Kigos sein.

Vorankündigung: Die nächsten beiden Kindergottesdienstter-
mine sind am 27. März, 10.30 Uhr und am 24. April, 10.00 Uhr.
Es grüßt das Kigo-Team

Wallfahrt der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Noch freie Plätze für Pilgerreise nach Lourdes

Die Pilgerstelle der Diözese Rottenburg-Stuttgart bietet vom
26. - 30. Mai eine Wallfahrt nach Lourdes an, für die es noch
freie Plätze gibt. Der Pilgerflug geht von Friedrichshafen
direkt nach Lourdes.
Die Wallfahrt wird von zwei Pfarrern begleitet.

Lourdes, am Fuß der französischen Pyrenäen gelegen, ist
alljährlich das Ziel von unzähligen Pilgern aus der ganzen
Welt, die sich Stärkung und Trost von diesem Marienwall-
fahrtsort erhoffen.

Nähere Informationen gibt es bei der Diözesanpilgerstelle im
Caritasverband, Strombergstr. 11, 70188 Stuttgart. Tel.
(0711) 2633-1233, Fax 2633-1232 oder E-Mail: pilgerstelle@
caritas-dicvrs.de.



Unverbindlich können sich am freiwilligen Engagement interes-
sierte Frauen über die Tätigkeit der Beratungsstelle und die Rah-
menbedingungen für ein Engagement informieren. Für das leib-
liche Wohl und für Entspannung mit einer Klangmeditation von
Karin Kanz, Ravensburg, ist gesorgt.
Nähere Informationen können unter der Tel.-Nr. (0751) 21040
oder (0170) 4086892 bei Frau Büttingsrüt erfragt werden. 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Wenn Gott zu uns zu Besuch käme ... 
Theologisches Filmcafé
Donnerstag, 24. Februar, 19.30 Uhr 
Ravensburg, Bildungswerk 
Siegfried Welz-Hildebrand

JOBwatchers 
Frauenforum für Einsteigerinnen und Wiedereinsteigerin-
nen in den Beruf 
Montag, 14., 21. und 28. März; 4. und 11. April, jeweils 8.30 bis
11.45 Uhr 
Meckenbeuren-Brochenzell, Gemeindehaus St. Jakobus, 
Angelika Müller u.a.

Ein Platz am Tisch ist leer 
Wochenende für Familien, in denen der Vater, die Mutter
oder ein Kind gestorben ist 
Freitag, 8. April, 18.00 Uhr, bis Sonntag, 10. April, 13.00 Uhr 
Langenargen, Familienferiendorf 
Marie-Luise Hildebrand, Siegfried Welz-Hildebrand

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Evangelische Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Donnerstag, 17. Februar 2011
17.30 – TrauerZeitRaum
19.00 Uhr Sitzungssaal Atzenweiler

Treffen für Menschen in Trauersitua-
tionen
Das ökumenische Angebot will einen
Raum schaffen, wo Menschen sich Zeit
nehmen können für sich und ihre Trau-
er. Es will Impulse und Möglichkeit bie-
ten zur Begegnung und zum Gespräch
mit Betroffenen. 
Das Treffen ist offen für alle, die sich
angesprochen fühlen, ungeachtet des
Alters, der Konfession oder dem
Zugehörigkeitsgefühl zu einer Kirche. 

Kontakt: Manfred Bürkle, evangelischer Pfarrer, Evangelisches
Pfarramt Atzenweiler, 88287 Grünkraut, Tel.: 0751 – 62701 und
Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit Diako-
natsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel.: 07520 - 924824

Freitag, 18. Februar 
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Waldburg

Bürgersaal
Pfarrer Bürkle

16.00 Uhr Gottesdienst in Waldburg
„Haus Lebensräume für Jung und Alt“
Diakon Vogt

Wir bitten zu beachten, dass die Gottesdienste bis auf wei-
teres im Gemeindesaal stattfinden!

Sonntag, 20. Februar   Septuagesimae 
Wochenspruch:
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf uns-
re Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Dan 9,18

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Kindergottesdienst
Das Opfer ist für die Frauen- und Männer-
Arbeit in unserer eigenen Gemeinde be -
stimmt.

Montag, 21. Februar Frauentreff

Mittwoch, 23. Februar 
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.45 Uhr im Gemeindesaal Atzenweilerer
19.30 Uhr Ökumenischer Projektchor (ÖPC)

(bitte geänderte „Winterzeit“ beachten)
Probe jeden Mittwoch im Pfarrstadel Grünkraut.
Leitung: Lib Briscoe
Wir freuen uns immer über neu interessierte musik-
und gesangbegeisterte Mitsänger für unseren Chor! 

Fortsetzung siehe Seite 16
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Ehrungen von Sängerinnen und Sängern 
im Kirchenchor

Bei der traditionellen Jahresfeier des Kirchenchores fan-
den auch die Ehrungen langjähriger Sängerinnen und Sän-
ger statt.
Ehrenurkunden erhielten Veronika Heilig (Sopran) und Dr.
Thomas Heilig (Baß) für 20 Jahre Mitgliedschaft im Kir-
chenchor, Viktoria Heine (Sopran) und Heinz Segelbacher
(Tenor) für jeweils 35 Jahre sowie Franz Schellinger
(Tenor) für 45 Jahre.

„Frauen treffen sich ...“

... ein kleiner Vorgeschmack
zum Weltgebetstag der Frauen

am Montag, 21. Februar um 20.00 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus in Atzenweiler.

Thema in diesem Jahr ist das Land Chile
und die Frage

„Wie viele Brote habt ihr?

Chile, das Land der Kontraste. Chile war und ist das Land
der sozialen Gegensätze. Chile gilt, so der Mythos, als ein
friedliches Land. Chile ist zweifellos das Land der starken
Frauen.

Lasst uns schauen, was es noch zu erfahren gilt unter dem
Motto: Haben – Danken – Teilen; wir freuen uns auf euch.
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Anmeldung für die Kindergärten
Die Kindergärten von Bodnegg nehmen bei Bedarf fortlaufend schriftliche
Anmeldungen für die Kinder entgegen, die während des Kindergartenjahres
2011/12 das dritte bzw. das zweite Lebensjahr vollendet haben und einen
Kindergartenplatz benötigen.
Für die Aufnahme werden nur schriftliche Anmeldungen berücksichtigt, die-
se sollten bis spätestens einen Monat vor dem gewünschten Aufnahmeter-
min in einem der beiden Kindergärten abgegeben werden.

Anmeldeformulare für die Aufnahme erhalten Sie auch jederzeit in den Einrichtungen. 
Auf dem Anmeldeformular kann ein Wunschkindergarten angegeben werden, die letztendliche Einteilung orientiert sich jedoch an der
aktuellen Belegungssituation.
In einem persönlichen Gespräch teilen wir Ihnen mit, in welchem Kindergarten Ihr Kind aufgenommen wird.
Kindergartenanmeldungen für September 2011 sollten schriftlich bis spätestens Ende Juni in einen der beiden Kindergärten abgege-
ben werden.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Leiterinnen der Kindergärten.

Kindergarten St. Martinus, Amselweg 15, Frau Zitterell
Tel.: 07520/2370

Kindergarten St. Elisabeth, Kaplaneiweg 4, Frau Tuchscherer
Tel.: 07520/91292

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Dieses Formular kann bei allen Anmeldungen verwendet werden.

Hiermit melde ich mein Kind____________________________________________,

geboren am ____________________________ in einen der beiden Kindergärten in Bodnegg an.

Gewünschter Aufnahmetermin:__________________________________________

Wunschkindergarten:__________________________________________________

Ich benötige jetzt oder zu einem späteren Zeitpunkt:

 verlängerte Öffnungszeiten (bis 13.15 Uhr)

 eine Ganztagsbetreuung 
(derzeit Montag und Donnerstag von 7.15 Uhr bis 17.00 Uhr)

 folgende Betreuungszeit: ___________________________________________

Mein Kind hat die Möglichkeit, mit dem Bus zu fahren:   

 ja     nein

Name der Eltern:_____________________________________________________

Straße:_____________________________________________________________

Telefonnummer:______________________________________________________

Datum:_____________________   Unterschrift:_____________________________

Diese Anmeldung ist verbindlich.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Infomittage in den Bodnegger Kindergärten
Für alle Eltern, deren Kinder im Laufe des kommenden Kindergartenjahres drei bzw. zwei Jahre alt werden und somit in eine Kinder-
garteneinrichtung aufgenommen werden können, finden im März Infomittage statt.
An diesen Mittagen können Sie sich von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr die Räumlichkeiten ansehen und Genaueres über die Abläufe und
pädagogische Arbeit erfahren. Selbstverständlich stehen Ihnen die Erziehrinnen auch für Ihre individuellen Fragen zur Verfügung.
Die Infomittage finden wie folgt statt:

Mittwoch, 23. März 2011 Mittwoch, 30. März 2011
Kindergarten St. Martinus Kindergarten St. Elisabeth
Amselweg 15 Kaplaneiweg 4
07520 / 2370 07520 / 91292

Auf Ihr Kommen freuen sich die Erzieherinnen der Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus

Kindergartennachrichten



Vorankündigung:

Freitag, 25.02. Weltgebetstag der Frauen
19.30 Uhr Katholisches Gemeindehaus Grünkraut

Sonntag, 27.02. Sexagesimae
9.00 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr.

Skifreunde 
Bodnegg e.V.
Familien-Skiausfahrt 
am 19. Februar
Die Skifreunde veranstalten

auch dieses Jahr wieder eine Familienausfahrt. Dieses Mal führt
uns der Weg in die Schweiz in das Skigebiet Lenzerheide. Das
Skigebiet Lenzerheide mit seinen zwei Hausbergen Stätzerhorn
und Rothorn bietet für alle Könnensstufen ideale Vorraussetzun-
gen. 

Anfänger wie Profis finden hier unzählige Möglichkeiten. Für Kin-
der ab 10 Jahren bieten die Skifreunde kostenlos ein betreutes
Skifahren an. (kein Skikurs) 
Die Kosten betragen für die Busfahrt und Liftkarte für Erwachse-
ne 50,- Euro und für Kinder 40 Euro.
Abfahrt um 6.45 Uhr in Bodnegg an der Sporthalle. Ankunft in
Bodnegg ca. 18.30 Uhr. Bei Bedarf wird noch eine Zustei-
gemöglichkeit in Grünkraut ermöglicht. 
Anmeldungen telefonisch oder per E-Mail an: Manfred Steigmil-
ler, mobil (0172) 7249736, m.steigmiller@t-online.de oder
www.skifreunde-bodnegg.de
Übrigens lohnt sich ein Blick in unseren neu gestalteten Internet-
Auftritt allemal.
Dieter Franke

Terminkalender, bitte Terminänderung Mitgliederversamm-
lung und Zusatztermin beachten:
• Mittwoch, 9. März - Kässpätzlesessen im Kolpingheim
• Samstag, 12. März - Funkenringwürfeln im Kolpingheim
• Sonntag, 13. März - Funken auf der Felbener Höhe
• Freitag, 18. März - Mitgliederversammlung im Kolping-

heim
• Dienstag, 22. März - Vorstellung der Organisation „Ärzte

ohne Grenzen“, Eintritt frei, freiwillige Spenden möglich
• Freitag, 8. April - 14.00 Uhr:  Deponieführung im Entsor-

gungszentrum Gutenfurt mit Herrn Tillinger vom BUND
Ravensburg

• Sonntag, 1. Mai - Maiwanderung
• Samstag, 7. Mai - IBK-Maiandacht in Bodnegg
• Juni: Spaziergang am Rößlerweiher
• Samstag, 11. Juni - RAWEG
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Vereinsnachrichten

 

 
Freitag, 25. Februar 2011      
 
Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
 
14.00 Uhr Kaffeekränzle mit Programm 
                   Viele Männer mögen süß, auch sie 
                    sind herzlich willkommen.  
 
 
20.00 Uhr Fasnetsball       
               mit Programm und Tanz  
                                    
            
 
                  Eintritt: 5.-Euro  
 
 
                 Leckeres vom Buffet 
 
 
 
                 Es lädt ein                                                                    
                                   das Frauenbund-Team                              
                               
                              

                                                            
 

K o m m,  d i e  F r a u e n  b r i n g e n ’s ! 

KOLPING
Einladung zum Jahresausflug 2011 an den Main, 
2./3. Oktober
So wird unser Ausflug ablaufen:
1. Tag 
Um 7.00 Uhr fahren wir an der neuen Turnhalle ab. Unter-
wegs machen wir einen kurzen Stopp zu einem 2. Früh-
stück. Gegen 12.00 Uhr werden wir in unserem Hotel zu Mit-
tag essen. Dann fahren wir nach Bamberg, wo wir zuerst bei
Kaffee und Kuchen die Stadt von oben betrachten können.
Danach kann jeder selbst in der Stadt bummeln. Um ca.
17.45 Uhr treffen wir uns dann in Bambergs ältestem Gast-
haus zum Vespern. Dort werden wir um 19.00 Uhr mit einer
Stadtführung beginnen. Diese endet etwa 20.30 Uhr. Unser
Busfahrer bringt uns dann wieder zurück ins Hotel.
2. Tag
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir nach Ebrach und
besichtigen dort das ehemalige Zisterzienserkloster Ebrach
und seine Gärten. Im Klosterbräu gibt es dann für uns ein
Mittagessen. Danach fahren wir weiter nach Volkach, wo wir
mit dem Schiff MS Undine eine Fahrt um die Volkacher
Mainschleife  unternehmen. Wenn das Schiff in Volkach wie-
der anlegt wird es schon Zeit für die Heimfahrt, die noch
durch eine Pause zum Vespern in Heidenheim unterbrochen
wird. Gegen 21.00 Uhr erreichen wir dann Bodnegg.
Mitglieder erhalten noch eine gesonderte Einladung, Gäste
sind herzlich willkommen.
Bei Interesse bitte wegen genaueren Einzelheiten bei Tel.
2285 anrufen.

Sonntag, 20. Februar nach dem Gottesdienst:
Kolpingfrühschoppen mit Möglichkeit zu netten Gesprächen
und Diskussion



• Samstag, 25. Juni - Freiwillige Helfer und Sammler gesucht,
die bei der Gestaltung des Fronleichnamsteppichs fürs Kol-
pingheim mithelfen. Wir treffen uns wie immer bei Familie
Rupp.

• Samstag, 6. August - RAWEG
• Samstag, 20. – Freitag, 26. August - Wandertage in

Gaschurn
• Mittwoch, 7. September - Kleidersortierung in Laupheim
• Samstag, 17. September - RAWEG
• Freitag, 23. September - 18.00 Uhr: Führung durch Ravens-

burgs Weingärten mit anschließender Weinprobe durch
Herrn Tillinger vom BUND Ravensburg

• Sonntag, 2. Oktober - Montag, 3. Oktober: 2-tägiger Kolpin-
gausflug

• Sonntag, 4. Dezember - Kolpinggedenktag

TSV Bodnegg 
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse: 
TSV Herren - TSV Neukirch II 8:8 
TSV Herren - SV Amtzell IV 7:1 
TSV Jugend II - SV Baindt IV 6:2 
TTC Tettnang - TSV Jugend 6:1
Das dritte Unentschieden in Folge schaffte
das erste Herrenteam. Allein sechs der acht
Punkte holten dabei Jörg Hafen und Berthold
Sorg, die alle Einzel und beide Doppel
gewannen. Je einen Sieg landeten Steffen
Spieler und Christian Romankiewicz. 
Beim klaren Sieg der zweiten Mannschaft

gegen Amtzell gab Martin Hirscher sein Debüt, der schon im
Schüleralter in Bodnegg aktiv war und nach einer langjährigen
Pause offensichtlich nichts verlernt hat. 
Wieder eine klare Niederlage musste die erste Jugendmann-
schaft einstecken, nur Samuel Hack konnte ein Spiel gewinnen. 
Die Zweite konnte dagegen ihren Aufwärtstrend fortsetzen. Beim
Sieg gegen Tabellenführer Baindt, der allerdings nicht in kom-
pletter Aufstellung in Bodnegg antrat, konnten besonders Simon
Oberhuber und Dominik Schmitt überzeugen. Je ein Spiel
gewannen Laura Knörle und Fabio Schmid. 

Recht gut schnitten auch einige jüngeren Bodnegger bei der
Kreisjahrgangssichtung in Amtzell ab. Simon Oberhuber wurde
Dritter bei den Jungen U14 und Laura Knörle Zweite bei den
Mädchen U12. Beide dürfen im März dann bei der Bezirkssich-
tung starten, zu der auch Marko Biesenberger eingeladen ist. 
Nächste Spiele: 
Freitag 18. Februar 
19.30 Uhr TSV Herren - TTC Wangen IV 
Samstag 19. Februar
11.00 Uhr TSV Jugend - TV Langenargen 
15.00 Uhr TSV Reute II -TSV Jugend II 
Hinter dem Spiel der Herren steht noch ein Fragezeichen, denn
die Gäste möchten die Begegnung verlegen. Allerdings fiel ihnen
das recht spät ein und so ist es recht fraglich, ob der Klassenlei-
ter eine Nachverlegung genehmigt.

Stiftung Liebenau
Gastfamilien gesucht!
Für eine lernbehinderte 24-jährige Mutter und ihr
Baby suchen wir dringend eine Gastfamilie.
Ebenfalls suchen wir für ein junges Paar, das im
Sommer ein Baby erwartet, eine Gastfamilie mit
einer separaten Wohnmöglichkeit. Die Familien

sollten jeweils die Bereitschaft haben, die Mutter/Eltern mit ihren
Babys im Alltag und bei der Erziehung anzuleiten und zu unter-
stützen.
Für ihr Engagement erhält die Familie eine Aufwandsentschädi-
gung sowie eine dauerhafte fachliche Begleitung durch einen
sozialpädagogischen Mitarbeiter der St.-Gallus-Hilfe.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Regine van Aken unter
Tel. (0751) 977123-106, St.-Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes
Wohnen in Familien (BWF), Friedhofstr. 11, 88212 Ravensburg,
www.st.gallus-hilfe.de

Freizeit, Bildung und Kultur: Das neue Programmheft ist da!
Das neue Halbjahresprogramm der Offenen Hilfen ist wieder zu
haben. Es gibt eine bunte Palette an Freizeit- und Bildungsan-
geboten speziell für Menschen mit einem Handicap. Die Akti-
vitäten werden von geschulten Ehrenamtlichen und Fachkräften
begleitet. Im aktuellen Halbjahresprogramm werden alle Veran-
staltungen von Februar bis August 2011 vorgestellt. 
Dieses Jahr haben wir wieder viele interessante Angebote im
Programm, zum Beispiel Besichtigung vom Schloss Neuschw-
anstein, einen Skikurs, einen Latino-Tanzkurs, Kochkurse bei
der Volkshochschule Ravensburg, Besuch des Tierpark Wilhel-
ma oder der Insel Mainau, Indianermuseum, Konzertbesuch der
Geschwister Hofmann und vieles mehr.
Die Programmhefte und weitere Informationen erhalten Sie bei:
St.-Gallus-Hilfe gGmbH, Julia Wentzler, Gartenstraße 25,
882142 Ravensburg, Tel. (0751) 36602714, Fax (0751)  366027-
29, E-Mail: julia.wentzler@st.gallus-hilfe.de
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Sportheim 
 

am 
Gumpigen Donnerstag 

03.03.2011 
 
 
 

 
ab 

15.00 Uhr 
geöffnet 

Stiftung Liebenau
Für unsere Cafeteria in Rosenharz, Bod-
negg, suchen wir Aushilfskräfte zur Unter-
stützung unseres Teams auf 400-Euro-
Basis.

Arbeitszeit: Samstag- und Sonntagnach-
mittags im 14-tägigen Wechsel.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
St.-Gallus-Hilfe gGmbH
Frau Schuler
Rosenharz 1, 88285 Bodnegg, Tel. (07520) 9292630



Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Vom 18. bis 20. Februar findet in der Reithalle in Krumbach ein
Dressurlehrgang mit Roland Wachs statt. Freitag ab Mittag,
Samstag und Sonntag ganztägig. 
Zuschauer sind herzlich willkommen. 
Das Reiterstüble ist bewirtet.

Trachtenverein Waldburg
Dorffasnet am 19. Februar in Waldburg
Hallo Burschen und Dirndl der Aktiven- und der Jugendgrup-
pe, wie in jedem Jahr wollen wir uns auch heuer wieder am Nar-
rensprung der Burgnarren in Waldburg beteiligen. Wir treffen uns
dazu am Samstag, 19. Februar, 13.30 Uhr, bei Marxerʼs am
Grundstück, Bodnegger Straße. 
Bitte beteiligt euch zahlreich und gebt mit eurem „Häs“ zum
Umzug schon einen Hinweis auf unseren Trachtlerball am 5.
März mit dem Motto: „Baustelle – Waldburg 21“, ein Umzugswa-
gen ist auch wieder vorbereitet worden.
M. Hanke, Schriftführer 

Nicht vergessen! – am Sonntag, 13. März, von 12.30 bis 14.30
Uhr, ist wieder unser KinderSachenMarkt in der Turnhalle
Neukirch.
Von Sommermützchen, T-Shirts,  kurzen und langen Hosen,
Übergansjacken, Badebekleidung, Sandalen, Bobbycar, Kinder-
wagen und noch vielem mehr, finden Sie alles, was man für die
kommende Frühjahr/Sommersaison benötigt.
Leider sind aufgrund der großen Nachfrage keine Verkäu-
fernummern mehr zu vergeben.
Anlieferung ist am Freitag, 11. März, von 18.00 bis 19.30 Uhr.
(im Mehrzweckraum, auf der Rückseite der Turnhalle, neben
dem Spielegruppenraum)
Die Abholung der nicht verkauften Ware und des Erlöses ist am
Sonntag, 13. März, von 18.00 bis 18.30 Uhr. (in der Turnhalle)
Während des Kindersachenmarkts wird am Sonntag von 12.30
bis 14.30 Uhr eine Kinderbetreuung in der Bärenstube angebo-
ten. Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen zum gleich Essen
oder auch zum Mitnehmen.
Für evtl. Rückfragen steht Ihnen Frau A. Schoch, Telefon
(07528) 921596 (bis 20.00 Uhr), gerne zur Verfügung.

Spielzeugbasar
Der Kindergarten St. Margaretha veranstaltet am Samstag, 19.
März, einen Spielzeugbasar in der kleinen Halle in Obereisen-
bach. Verkauft werden kann gut erhaltenes Spielzeug aller Art,
Fahrradanhänger sowie Kinder- und Jugendbücher und PC-
Spiele. 
Kuscheltiere werden nicht angenommen. 

Wer etwas verkaufen möchte, kann sich ab sofort unter folgen-
der Telefonnummer eine Nummer für den Verkauf besorgen:
Panja Heine, (07542) 936240.
Die Ware ist am Verkaufstag zwischen 9.30 Uhr und 10.30 Uhr
in der alten Halle in Obereisenbach abzugeben. 
Verkauf ist von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr. 
Die Abholung der nichtverkauften Sachen erfolgt von 17.00 Uhr
bis 17.30 Uhr. 
Die Bearbeitungsgebühr beträgt 2,50 Euro. 10% vom Erlös des
Basars kommt den Kindern des Kindergartens zugute. 
Außerdem gibt es einen Kuchenverkauf.

Deutsches Rotes Kreuz
Lebensretter für Lebensretter
DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen Blutspendern
mit einem Rauchwarnmelder
Blut ist ein lebenswichtiges Organ, welches nicht künstlich her-
stellbar ist. Blutspenden sind daher essenziell nötig und ohne
Alternative. Jeden Tag werden mindestens 3.000 Blutkonserven
benötigt, um die Kliniken in Baden-Württemberg und Hessen für
die Versorgung der Kranken und Verletzten entsprechend aus-
zustatten.
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende am:

Dienstag, 22. Februar 2011, 15.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6, 88267 VOGT

Das DRK möchte dazu beitragen, das Leben der Spender zu
schützen. Nicht nur Blutspender sind Lebensretter - Rauchwarn-
melder auch! Daher erhalten alle Spender im Aktionszeitraum
vom 3. Januar 2011 bis 20. März 2011 als besonderes Danke-
schön für ihre Blutspende einen Rauchwarnmelder. Damit die
freiwilligen Lebensretter nachts ruhig schlafen können und sie
und ihre Familie geschützt sind.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren,
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Blutentnahme
eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert
rund 15 Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und ansch-
ließendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einpla-
nen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bis zu
sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen Männer spenden, Frau-
en bis zu vier Mal.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der
gebührenfreien DRK-Service-Hotline (0800) 1194911 und im
Internet unter www.blutspende.de.

Wetzisreuter Mundarttheater
Die Theatergruppe des Turnvereins Wetzisreute-Schlier möchte
die Einwohnerschaft der Gemeinde Grünkraut auch in diesem
Jahr wieder ganz herzlich zu ihrem Mundarttheater ins Turner-
heim Wetzisreute einladen.
Wir spielen heuer das Stück:

„Die Gʼschicht vom reichè Jedermann“
Wir haben damit Hugo von Hofmannsthalʼs „Jedermann“, der
übrigens in diesem Jahr sein hundertjähriges Bestehen feiert,
gänzlich überarbeitet, ins Schwäbische übertragen und in Reim-
form gebracht. Sie dürfen also gespannt sein und sich auf einen
anregenden und interessanten Theaterabend freuen. Auch wol-
len wir Sie mit einem aufwändigen Bühnenbild überraschen.
Unsere Aufführungen sind am:
Donnerstag, 10. März 13.30 Uhr, Seniorenvorstellung
Freitag, 11. März 19.30 Uhr 
Samstag, 12. März 19.30 Uhr 
Freitag, 18. März 19.30 Uhr 
Samstag, 19. März 19.30 Uhr 
Sonntag, 20. März 18.00 Uhr !!!! 
Freitag, 25. März 19.30 Uhr 
Samstag, 26. März 19.30 Uhr 
Sonntag, 27. März 18.00 Uhr !!!
Donnerstag, 31. März 19.30 Uhr 
Freitag, 1. April 19.30 Uhr 
Samstag, 2. April 19.30 Uhr
Karten gibtʼs bei Familie Sonntag, Wetzisreute, Telefon (07529)
634268.
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Was sonst noch
interessiert

Gemeinde-Café für Jung und Alt
Das Kaffeeteam der Landfrauen Amtzell/
Pfärrich lädt ins Gemeinde-Café ein.
Am nächsten Donnerstag (letzter Donnerstag im
Monat) von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr gibt es in
gemütlicher Atmosphäre im Foyer des Altenhei-

mes St. Gebhard hausgemachten Kuchen und Kaffee.
Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden unter der Tel.-Nr.
(07506) 247.



Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 18. Februar 2011

Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten



Bodnegger Mitteilungen Freitag, den 18. Februar 2011


